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S T A D T & K R E I S
E S S L I N G E N

Im Esslinger Klinikum läuft der Betrieb
noch nach Plan. „Das bedeutet aber nicht,
dass die Lage nicht auch bei uns angespannt
wäre“,sagt die Pressesprecherin Anja Dietze.
Dort laufen zwar die planbaren Operationen
weiter. Aber auch dort fallen immer wieder
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wegen
Krankheit aus.Gerade bei den Reiserückkeh-
rern komme das immer wieder vor. 14 Pa-
tientinnen und Patienten mit Covid-19 wer-
den dort behandelt, von ihnen werde aber
niemand beatmet. „Bereits seit zwei Jahren
gehen wir mit der Krise um“, schildert die
Pressesprecherin der Esslinger Klinik die La-

ge. Wegen Personalmangels musste das
städtische Krankenhaus einzelne Stationen
schließen und die Patientinnen und Patien-
ten anderweitig im Haus unterbringen. Das
sei zwar eine organisatorische Herausforde-
rung,habe sich aber immer regeln lassen.

„Die Menschen werden sorgloser“, beob-
achtet auch Anja Dietze in ihrem Alltag. Das
könne sie einerseits nach der langen Zeit der
Beschränkungen wegen der Corona-Pande-
mie gut verstehen.Andererseits sei die aktu-
elle Welle hoch ansteckend. „Ohne den
Schutz durch die Maske ist die Gefahr, zu er-
kranken,deutlich höher.“

Planbare Operationen sind in den Kliniken Kirchheim und Nürtingen abgesagt. Foto: Horst Rudel

KOHLBERG. Ein 35-jähriger Autofahrer soll
am Donnerstagabend in Kohlberg einen an-
deren Autofahrer mit einer Schusswaffe be-
droht haben. Nach Angaben der Polizei war
gegen 20 Uhr vor dem 35-Jährigen ein 31-
jähriger Smartfahrer auf der Grafenberger
Straße in Richtung Grafenberg unterwegs,
der wegen eines parkenden Fahrzeugs brem-
sen musste. Der 35-Jährige, der mit seinem
Peugeot offenbar zu dicht aufgefahren war,
konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und
krachte ins Heck des Smart. Daraufhin soll
der Unfallverursacher den Angaben nach
ausgestiegen sein und den Smartfahrer mit
einer Schusswaffe bedroht haben. Er habe
diese erst weggelegt, als ihn Anwohner, die
das Geschehen beobachtet hatten, dazu auf-
forderten. Die zur Unfallstelle gerufenen
Polizeibeamten stellten fest, dass es sich um
eine Schreckschusswaffe handelte.

Wie sich herausstellte, soll dem Auffahr-
unfall ein Überholmanöver vorangegangen
sein, nach dem der Peugeot-Fahrer seinen
Kontrahenten verfolgt und mehrfach ver-
sucht haben soll, den Smart-Fahrer auszu-
bremsen. Der Sachschaden wird auf 4000
Euro geschätzt. Der 35-Jährige sieht mehre-
ren Strafanzeigen entgegen. alm

Autofahrer mit
Schusswaffe bedroht

Indessen hat das Regierungspräsidium
am Freitag seinen bereits korrigierten Zeit-
plan für die bereits verlängerten Bauarbeiten
am Plochinger Dreieck noch einmal auf ganz
neue Beine gestellt. Die Straßenbauarbeiten
an der Auffahrtsrampe der B 313 aus Rich-
tung A8 kommend auf die B 10 Richtung Ulm
sollen am Freitag, 15. Juli, zwar abgehakt
sein, aber jetzt ist noch das Geländer fällig.
Weshalb die Autofahrer nunmehr bis 30. Juli
nur die rechte Fahrspur dort nutzen können.
Die ursprünglich von 18. Juli bis 22. Juli ge-
plante Sanierung der Abfahrtsrampe der
B10 von Göppingen kommend auf die B 313
wird indessen „witterungsbedingt“ – wie die
Behörde schreibt –voraussichtlich auf Okto-
ber oder November verlegt, die geplanten
nächtlichen Sperrungen kommen dann auch
erst im Herbst auf die Autofahrer zu.

Von Elke Hauptmann

Für einen Euro pro Tag können junge
Menschen in Baden-Württemberg bald
im gesamten Land Bus und Bahn fah-

ren. Möglich macht dies das landesweite Ju-
gendticket, das ab März nächsten Jahres gel-
ten soll. Mit diesem Angebot setzt die grün-
schwarze Landesregierung ein wichtiges
Vorhaben des Koalitionsvertrages um. Der
Esslinger Kreistag begrüßt nach eigenen An-
gaben die Einführung dieses für Kinder und
Jugendliche sowie Auszubildende, Studie-
rende und Freiwilligendienstleistende bis
zum Alter von 27 Jahren gedachte Jahresabo.
Das Ticket, das zunächst bis Ende 2025 für
365 Euro Jahresgebühr
erhältlich sein wird, gilt
zeitlich ohne Einschrän-
kungen in allen Verbün-
den im Land.

Die 360 000 Euro
Mehrkosten pro Jahr, die
der Landkreis als einer
von fünf Verbundland-
kreisen im Verkehrs- und
Tarifverbund Stuttgart (VVS) aus seiner Kas-
se zum Projekt beisteuern soll, sind nach
einhelliger Meinung der Kreisräte eine gute
Investition. Es trage dazu bei, den öffentli-
chen Nahverkehr attraktiver zu machen und
stelle einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz und zur Verkehrswende dar,betonten
die Vertreter aller Fraktionen in der jüngsten
Sitzung des Gremiums unisono.

Allerdings gab es auch Kritik an der Vor-
gehensweise des Landes, das nur 70 Prozent
der Kosten tragen will und die restlichen 30
Prozent der kommunalen Seite überlässt.
„Es entspricht nicht unserer Vorstellung von
einem partnerschaftlichen Zusammenwir-
ken zur Umsetzung eines solchen Großpro-
jektes, wenn die finanziellen Eckpunkte be-
reits vorab vom Land gesetzt werden und in
weiten Teilen nicht verhandelbar sind“, sag-
te Landrat Heinz Eininger. Offen sei zudem,
wie es ab dem Jahr 2026 weitergehen werde –
und ob das Land dann tatsächlich, wie der-
zeit beabsichtigt, die erforderlichen Gelder
bereitstellen werde.

Der Esslinger Kreistag sprach sich zu-
gleich für die Einführung eines alternativen
Tarifangebotes für junge Menschen im VVS-
Gebiet aus. Denn durch das preiswertere Ju-
gendticket werde das Scool-Abo überflüssig.
Es sei allerdings als „echte“ Jahreskarte kon-
zipiert, ein Aussetzen einzelner Monate sei
nicht möglich. Für jene Schüler und Auszu-
bildende, die nur in bestimmten Monaten
den Nahverkehr nutzen,wolle man daher ein
eigenständiges Tarifangebot schaffen.Darü-
ber wird aber zu einem späteren Zeitpunkt
entschieden.

Kreistag begrüßt
Einführung des
Jugendtickets
Die jährlichen Mehrkosten von 360 000
Euro hält das Gremium für gerechtfer-
tigt. Die Vorteile würden überwiegen.

Das Ticket
trägt dazu
bei, den
öffentlichen
Nahverkehr
attraktiver zu
machen.

Von Elisabeth Maier

Die Corona-Welle hat in den Medius-
Kliniken im Kreis Esslingen drasti-
sche Konsequenzen. Wegen steigen-

der Corona-Fallzahlen und weil immer mehr
Mitarbeiter selbst erkranken, sind planbare
Eingriffe an den Häusern in Kirchheim und
Nürtingen zunächst bis zum 24. Juli ausge-
setzt. „Tumorpatientinnen und -patienten
werden weiter behandelt“, sagt Jan Schnack,
Pressesprecher der Medius-Kliniken. Und
auch am Esslinger Klinikum
sind noch keine Operationen
wegen Personalmangels abge-
sagt. Doch auch da ist die Lage
angespannt.

Bundesweit lag die Coro-
na-Inzidenz am Freitag bei
719,2. Trotz dieser Entwick-
lung aber tragen immer weni-
ger Menschen eine Maske –
obwohl das Robert-Koch-Ins-
titut dringend dazu rät, auf
den Atemschutz in Innenräu-
men nicht zu verzichten. Und
auch die Reisebranche hat
wieder Hochkonjunktur. Etli-
che Urlauber stecken sich
dann im Urlaub an. Der Grund
für die steigenden Infektions-
zahlen ist die Omikron-Va-
riante BA.5.

Wie andere Branchen ist
auch das Gesundheitswesen
von Ausfällen betroffen. Das
gab es immer wieder in früheren Corona-
Wellen, wie sich viele erinnern. Nun bekom-
men es die Medius-Kliniken in Kirchheim
und in Nürtingen zu spüren. „Notfälle wer-
den ambulant und stationär vollumfänglich
rund um die Uhr versorgt. Auch die Geburts-
hilfe nimmt Patientinnen auf“, versichert
Jan Schnack. In der dritten Klinik des Ver-
bunds, in Ruit, läuft der Betrieb ohne Abstri-
che weiter. „In Ruit stehen keine Einschrän-
kungen im Gesamtbetrieb an“, sagt Iris
Weichsel, die Sprecherin der Medius-Klini-
ken. Vor einigen Tagen sei die Lage auch an

den Kreiskliniken in Nürtingen und Kirch-
heim noch nicht so dramatisch gewesen,
blickt Jan Schnack zurück. Dann aber seien
viele Krankmeldungen von Mitarbeitern ge-
kommen,die Lage habe sich zugespitzt: „Das
kann schnell gehen.“

Außerdem werden in den Medius-Klini-
ken etliche Kranke behandelt, die an Covid-
19 leiden. Bei vielen von ihnen ist die Infek-
tion nur eine Nebenerkrankung. Sie werden
isoliert und dürfen vom Personal nur in
Schutzkleidung behandelt werden. Daher ist

der Pflegebedarf da deutlich
größer. Insgesamt befanden
sich am Freitag 83 Patientin-
nen und Patienten mit einer
Covid-19 Infektion in den Kli-
niken in stationärer Behand-
lung“, sagt Weichsel. Vier die-
ser Patienten benötigten eine
intensivmedizinische Betreu-
ung –einer werde beatmet.

Gibt es die Möglichkeit, im
Verbund Personal umzu-
schichten? „Selbstverständ-
lich nutzen wir unsere Organi-
sation im Klinikverbund in
solchen Situationen“, sagt
Weichsel. Allerdings sei die
Lage aktuell an allen Klinik-
standorten angespannt. Die
Medius-Kliniken verzeichnen
nach ihren Worten aktuell
eine deutlich höhere Perso-
nalausfallquote, als dies sonst
im Sommer der Fall sei.

Die Sprecherin der Medius-Kliniken sieht
die Gründe für den Anstieg der Inzidenzen
auch darin, dass die Menschen wieder sorg-
loser werden: „Die Folgen der Aufhebung
der Maskenpflicht im öffentlichen Raum
führt zu einer deutlich höheren Anzahl grip-
paler Erkrankungen als sonst in dieser Zeit
üblich.“ Hinzu kämen in allen Bereichen Co-
rona-Infektionen beim Personal – „viele von
Reiserückkehrern,die sich am Urlaubsort in-
fiziert haben.“ Dieser hohen Ausfallquote
steht nach Weichsels Worten eine hohe Bele-
gung in den Häusern gegenüber.

Kliniken sagen
Operationen ab
Die Medius-Kliniken in Nürtingen und Kirchheim verschieben planbare
Eingriffe. In Esslingen und in Ruit läuft der Betrieb noch normal.

„Derzeit ist die Lage
an allen Standorten
der Medius-Kliniken
angespannt. In Ruit
stehen aber keine
Einschränkungen im
Betrieb an.“
Iris Weichsel,
Sprecherin Medius-Kliniken

Foto: Kliniken/Britt Moulien

Von Claudia Bitzer

Die Arbeiten an den Rampen am Plo-
chinger Dreieck sind noch nicht ab-
geschlossen, da kündigt das Regie-

rungspräsidium schon die nächste Baustelle
auf der B 10 an: Der Bund lässt in den kom-
menden Wochen für 2,75 Millionen Euro die
Filsbrücke bei Plochingen in Fahrtrichtung
Ulm sanieren. Bereits am Montag, 18. Juli,
muss zeitweise mit Verkehrseinschränkun-
gen gerechnet werden, wenn die ersten Vor-
arbeiten anlaufen. Die eigentlichen Vorbe-
reitungen und die Bausache selbst sollen von
Montag, 25. Juli, bis voraussichtlich Freitag,
4.November,über die Bühne gehen.Ab Mon-
tag, 8. August, ist die Brücke halbseitig ge-
sperrt: Je nach Verkehrsfluss in den Haupt-
verkehrszeiten stehen den Verkehrsteilneh-
mern dann pro Richtung eine oder zwei Spu-
ren zur Verfügung.

Die Filsbrücke aus dem Jahr 1977 führt die
Bundesstraße mit einer Spannweite von et-
wa 210 Metern gegenüber dem Plochinger
Gewerbegebiet über das Flüsschen. Jetzt
müssen die Bauarbeiter sowohl die Asphalt-
beläge einschließlich der Brückenabdich-
tung wie auch den Fahrbahnübergang er-
neuern. Auf der südlichen Brückenkappe
sind die Leitplanken und das Geländer fällig.
Die Randsteine werden durch einen soge-
nannten Schrammbord aus Beton ersetzt, im
Bereich der Kappen selbst werden punktuel-
le Stellen saniert.Auch die Brückenuntersei-
te wird ausgebessert. Die Arbeiter dichten

zudem die Bauwerksfugen ab und erneuern
gleich auch die Entwässerungsleitungen.
Um die Bauzeit möglichst kurz zu halten,wa-
ren die Arbeiten als „24-Stunden-Baustelle“
ausgeschrieben.

Aufgrund des großen Aufgabenpakets
und der Tatsache, dass es in diesem Bereich
keine Standspur gibt, können spätestens ab
Montag,8.August,nicht mehr alle vier Fahr-
spuren aufrecht erhalten werden.Um die Be-
einträchtigung für die Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer so gering
wie möglich zu halten, orientiert sich die
Verkehrsführung am Hauptverkehrsauf-
kommen. Von etwa 23.30 bis 10 Uhr führen
zwei Fahrspuren in Richtung Stuttgart und
eine in Richtung Ulm, von 10 bis 11.30 Uhr
führt je eine Fahrspur in beide Fahrtrichtun-
gen. Ab 11.30 bis 22 Uhr ist eine Fahrspur in

Richtung Stuttgart offen, zwei stehen dem
Verkehr in Richtung Ulm zur Verfügung.Und
von etwa 22 bis 23.30 Uhr führt jeweils eine
Fahrspur in beide Fahrtrichtungen.

Die Vorbereitungen für die wechselnde
Verkehrsführung gehen voraussichtlich von
Montag, 25. Juli, bis Sonntag, 7. August, je-
weils nachts über die Bühne. Dafür werden
die Fahrspuren in Richtung Stuttgart auf
2,80 Meter beziehungsweise 3,30 Meter ver-
engt. Die Strecke in Richtung Ulm wird
nachts auf eine Fahrspur reduziert. Bereits
während dieser Zeitspanne müssen die Ver-
kehrsteilnehmer zeitweise damit rechnen,
dass ihnen auch tagsüber je Fahrtrichtung
nur ein Fahrstreifen zur Verfügung steht.Zu-
dem gilt in beiden Fahrtrichtungen über den
gesamten Zeitraum der Baumaßnahme ein
Limit von 60 Kilometern in der Stunde.

Fahrbahn-wechsel-dich auf der B 10
Am Montag beginnen erste
Vorarbeiten für die Sanierung
der Filsbrücke bei Plochingen.
Am Plochinger Dreieck ändert
sich indessen erneut der Zeitplan.

Sanierung der Filsbrücke 2,75 Millionen
Euro lässt sich das Land die Instandsetzung
der Filsbrücke auf der B 10 in Fahrtrichtung
Ulm bei Plochingen kosten. Ab kommen-
dem Montag muss wegen Vorarbeiten mit
zeitweisen Einschränkungen gerechnet wer-
den. Ab Montag, 25. Juli, werden die Fahr-
bahnen für die Baustelle reduziert, ab Mon-
tag, 8. Juli, ist die B 10 dort halbseitig ge-
sperrt. Man kann nach wie vor in beide Rich-
tungen fahren. Die Anzahl der Spuren orien-
tiert sich am Hauptverkehrsaufkommen.

Rampen amPlochinger Dreieck Laut der
aktuellsten Mitteilung aus dem Regierungs-
präsidium können die Autofahrer erst nach
dem 30. Juli wieder beide Spuren der Auf-
fahrtsrampe von der B 313 auf die B 10 nut-
zen. Die Arbeiten an der Abfahrtsrampe wer-
den in den Herbst verschoben. biz
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